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NOTIZEN UEBER DIE HINTERLASSENSCHAFT[HEINRICH I . ZURLAUBEN]
ZUGUNSTEN SEINER FRAU [ANNA ELISABETH WALLIER]

Anna Elisabeth habe in Anwesenheit von Oberst von Roll an fahren¬

der Habe mitgenommen , was immer ihr beliebte . Als man ihr deswe¬
gen Vorhaltungen machen wollte , habe sie bloss erklärt , all dies
gehöre ihr zu Recht . Dabei habe sie nicht einmal ein Verzeichnis
über ihr eingebrachtes Gut vorweisen können.
Die Kinder [Anna Maria , Maria Jakobea , Maria Magdalena und Maria
Theresia] 1 habe sie gleichfalls ohne jegliche Absprache mit sich
genommen , hingegen versprochen , diese in ihren eigenen Kosten er¬
ziehen zu lassen.

[Liste der weggeführten Gegenstände ] :
- Silbergeschirr , 659 Lot , das den Kindern gehört,
- Bettvorhang aus rotem Tuch mit silbernen Fransen,
- Bettdecke,
- Weisszeug.
1655 wurden weiter abgeholt:
- ein mit Silber besticktes graues Kleid,
- eine golddurchwirkte schwere Bettdecke,
- ein Lederrock,
- Bildertafeln , den Kreuzweg darstellend,
- "der grosse Saltzpfannen zuo Mellingen " ,
- zahlreiche Becher,
- Draperietuch im Wert von 3 Dublonen,
- weiter Tischtücher , Hutzeichen , Ordenszeichen , eine goldene

Rose.
"79 Gl . An Jrem nuzen Verwendt durch Saltz . "
Silbermünzen verschiedenster Länder im Wert von 80 Gulden.

"Item die berlin huotschnuor so sy dem hochzyter geschenkht hate . "
“Nöbanda :

Den Zinsrodel habe sie nicht herausgeben wollen , Gold und Silber



verlangt und vorgegeben , bloss 133 Kronen an Zinsen zu beziehen.

Dabei erhalte diese nach Aussagen , die der Bruder selig noch vor
seinem Tod gemacht habe , 1500 Gulden.

Vogt Oswald Kolin bekenne , den Rodel noch selber in Händen ge¬
habt zu haben.

1) Lebensdaten ungewiss.
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